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Rennbericht Bundesliga in Münsingen  17. April  2011  

 
Knapp drei Stunden waren mein Onkel, mein Vater und ich mit dem Wohnmobil unterwegs, bis wir 
in Münsingen ankamen. Eine kleine deutsche Stadt, beinahe ausgestorben.  
 
Das Wetter war ganz anders als eine Woche zuvor im Tessin: Staubtrocken, aber saukalt. Die 
Biese blies mir kalt ins Gesicht. Mit meinem Staff schaute ich mir dick eingepackt am 
Samstagnachmittag das Sprintrennen an. Meine Schwester wurde dabei bei den Damen 
ausgezeichnete Dritte. Nach den Samstagrennen ging ich auf die grosse Runde à 4.8km ï eine 
Bolzerstrecke. Technisch einfach, kurze Anstiege im Wald auf breiten Kiesstrassen, fast keine 
Trails. So schloss ich bereits nach einer Runde das Training ab ï ich hatte genug gesehen. 
 
Nach einer feinen und grossen Portion Pasta, geliefert von einem Pizzakurrier ins Wohnmobil, 
hatte ich eine gute Nacht.  
 
Die Rennvorbereitung machte ich auf der Rolle 10 Meter neben der Startlinie. Ich hatte mir für das 
Rennen viel vorgenommen, meine Erwartungen waren nach den bisherigen Resultaten hoch. Ich 
stand in der dritten Startreihe.  
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Der Start gelang mir nicht optimal ï ich hatte einen etwas zu kleinen Gang eingelegt. So wuchtete 
ich etwa auf Platz 20 die steile Wiesenrampe hoch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oben auf dem Asphaltflachstück fiel dann das Tempo zusammen und ich konnte mühelos 
aufschliessen. Dann kurz vor der Einfahrt in eine Waldwiesenstrasse der nächste Sprint, denn nur 
in der Mitte war die Grasnarbe weg und nur dort auf dem harten Lehmboden rollte es ohne 
grossen Widerstand. Dann folgte eine Kurve auf einen Kiesweg und wieder kicken. Technische 
Fähigkeiten waren nicht gefragt. Ich musste voll powern, mein Atem ging schnell. Ich lag wohl etwa 
an 10. Stelle. In den kurzen Singletrails (vielleicht je 40m) war dann Geduld angesagt, keine 
Chance zum überholen.  
 
In der zweiten der sechs zu absolvierenden Runde gab ich Gas. Ich wollte nach vorne. 
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In dieser zweiten Runde realisierte ich dann auch die absolut beste Rundenzeit im ganzen Feld. 
Vorne fuhren der Deutsche Bauer und der Österreicher Gehbauer, rund 20 Sekunden dahinter war 
ich mit den Deutschen Schelb und Schulte-Lünzum auf der Verfolgung des Spitzenduos. Anfangs 
der dritten Runde musste der Österreicher in der Techzone kurz anhalten und die Sattelschraube 
wieder anziehen. So waren wir nun ein Quartett auf der Verfolgung des Spitzenfahrers. Und jetzt 
wurde taktiert! Sprints ï Beine hängen lassen ï Sprints usw..  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meine Oberschenkel brennten ï ich musste Ăeinen Gang runter schaltenñ ï nur 16. Zeit in dieser 
dritten Runde. Ich viel in eine nächste Gruppe zurück mit dem Holländer Minnaard und dem in der 
Schweiz lebenden Schweden Jonsson. Dort konnte ich mich etwas erholen und kam gut mit. Die 
schnellen Abfahrten auf den Wiesenwaldwegen schlugen brutal. Zum Glück hatte ich in den Armen 
noch etwas ĂMaurermukisñ. In der langen Wiesenabfahrt Richtung Bikepark/Zielgelände führte ich 
das Trio in der vorletzten Runde an und versuchte im Gegenwind mich zu lösen. Dies gelang mir 
auch leicht. Und nach den engen Kehren des Bikeparks konnte ich mit etwa 20 Meter Vorsprung 
auf Minnard und Jonsson in die letzte Runde. Doch am Ende des steilen Wiesenanstieges waren 
sie wieder an meinem Hinterrad. 
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Beim nächsten kurzen Singletrailabschnitt bergauf griff ich nochmals an und kam dann weg. So 
fuhr ich als fünfter ins Ziel, doch leicht enttäuscht. Ich hatte mir wirklich nach den tollen Resultaten 
von Schaan und Tesserete mehr ausgerechnet. Ich hatte wohl nicht den besten Tag. Vielleicht war 
auch das harte Kraftausdauertraining am Donnerstag noch etwas in den Beinen, vielleicht forderte 
die Kälte vom Samstag beim Zuschauen des Sprintrennens zu viel Energie. Die Strecke muss man 
lieben oder nicht. Zu meinen Lieblingsstrecken wird Münsingen in trockenem Zustand vermutlich 
nie zählen.  
 
Ganz leer ging ich nicht aus. Statt der erhofften 15 UCI-Punkte wird halt jetzt nur ein Punkt 
gutgeschrieben. 
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Nun fliegen wir am Montagabend nach Johannisburg nach Südafrika. Die Reise geht von dort noch 
500km mit dem Auto nach Pietermaritzburg weiter. Der erste U-23 Weltcup steht am kommenden 
Samstag an. Nach diesem kleinen Dämpfer von Münsingen freue ich mich auf die Strecke in 
Pietermaritzburg, wo ich vor zwei Jahren das erste UCI-Juniorenweltcuprennen gewinnen konnte.  
Und in Südafrika hatte ich im Januar ja auch ein gutes Trainingscamp mit Nino und Flo. Gute 
Ohmen also. 
 
Bis bald 
 
Matthias 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


